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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens.

Auch wenn der Fragebogen sehr umfangreich erscheint, lassen Sie sich davon nicht entmutigen.
Die meisten Fragen werden Sie wahrscheinlich mit "nein" beantworten, so dass Sie weite Teile des
Fragebogens überspringen können, denn das Programm berücksichtigt eine Vielzahl von Schuldnern.

Denken Sie immer daran, dass Sie durch die einmalige Mühe auf dem Weg sind, Ihre Schulden er
lassen zu bekommen!

Bitte füllen Sie in Ihrem eigenen Interesse den Fragebogen sorgsam, vollständig und gewissenhaft aus.

Bedenken Sie hierbei bitte, dass der Fragebogen Grundlage des außergerichtlichen Versuchs des
Schuldenbereinigungsverfahrens und der im gerichtlichen Insolvenzverfahrens abzugebenden Frageböge
ist und dass Sie die Richtigkeit und Vollständigkeit Ihrer Angaben an Eides statt versichern müssen.

Die Abgabe einer auch nur fahrlässig falschen Eidesstattlichen Versicherung gegenüber einem
Gericht ist wie der gerichtliche Meineid strafbar.

Falsche oder unvollständige Angaben führen ausserdem mindestens zu einer Verfahrensverzögerung
und können auch die Versagung der angestrebten Restschuldbefreiung nach sich ziehen. Dann hätte
sich der gesamte Aufwand nicht gelohnt.

Wenn Sie einzelne Fragen nicht verstehen, fragen Sie bitte nach.

Der Fragebogen ist von der Kapazität her auf das Platzvolumen der gerichtlichen Fragebögen ausge
legt. Sollte an der einen oder anderen Stelle der Platz nicht ausreichen, so verwenden Sie
bitte ein gesondertes Blatt für weitere notwendige Angaben.

Bitte fügen Sie die erforderlichen Belege bei.

1. Ihre persönlichen Daten:

Ihr Name:

Ihre Vornamen:

Ihr akademischer Grad:

Ihre früheren Namen:

Ihr Geburtsname:

Ihr Geburtsdatum:

Ihr Geburtsort:

Ihre Wohnanschrift:

Str./Nr.:
PLZ/Ort:

Ihre Festnetznummer:

Ihre Handynummer:
Ihre Faxnummer:

Ihre e-mail Adresse:

Ihr Geschlecht: mannl weibl.

Ich gehe davon aus, dass Sie die Restschuldbefreiunq beantragen. Deshalb die wichtigste Frage vorab:

Haben Sie bereits früher einmal einen Antrag auf Restschuldbefreiung gestellt? jaT neinf-
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2. Ihr derzeitiger Familienstand:

Sind Sie derzeit verheiratet?

Leben Sie derzeit in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft?

Wurde eine der beiden vorangegangenen Fragen mit "ja" beantwortet?
nein ja

ja|

Jal

nein

nein

Wenn ja, seit wann?

Name Ihres Partners / Ehegatten:
Vorname Ihres Partners / Ehegatten:

Geburtsdatum Ihres Partners:

Geschlecht Ihres Partners: männl. weibl.

Sind Sie Ihrem jetzigen Partner zum Unterhalt verpflichtet?
neinQ jaQ

Erbringen Sie Naturalunterhalt?
Zahlen Sie Barunterhalt?

Wenn ja, in welcher Höhe monatlich?
Hat Ihr Partner eigenes Einkommen?

Wenn ja, in welcher Höhe monatlich netto?
weiß ich nicht!

nein

nein

nein

Leben Sie derzeit von Ihrem Ehe-/ eingetragenen Lebenspartner dauernd getrennt? ja
Wenn ja, seit wann?
Jetzige Anschrift Ihres getrennt lebenden Partners:

Str./Nr.:

nein

PLZ/Ort:

a. Waren Sie bereits einmal verheiratet und sind geschieden?
Lebten Sie zuvor bereits in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft?

Wurde eine der beiden vorangegangenen Fragen mit "ja" beantwortet?
nein a

Wenn ja, wann endete die Verbindung, bzw. wann wurden Sie geschieden?

Sind Sie einem früheren Partner zum Unterhalt verpflichtet?
Wenn ja, ist diese Unterhaltsverpflichtung zeitlich begrenzt?

Wenn ja, bis wann?
Zahlen Sie Barunterhalt?

Wenn ja, in welcher Höhe monatlich?
Hat Ihr Expartner eigenes Einkommen? weiß ich nicht|

Wenn ja, in welcher Höhe monatlich netto?
Name Ihres früheren Partners:

Vorname Ihres früheren Partners:

Geburtsdatum Ihres früheren Partners:

Jetzige Anschrift Ihres getrennt lebenden Partners:
Str./Nr.:
PLZ/Ort:

Geschlecht Ihres früheren Partners:

*Sind Sie verwitwet?

Wenn ja, seit wann?

ja

ja
bis

ja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

männl. weibl.

ja nein
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1 Wie viele unterhaltsberechtigte Kinder haben Sie?
Hier kommt es in erster Linie auf Ihre Verpflichtung zur Gewährung von Unterhalt an und
erst in zweiter Linie darauf, ob Sie tatsächlich auch Unterhalt in irgend einer Form leisten.
Deshalb sind alle unterhaltsberechtigten Kinder aufzuführen!
Sofern Kinder in Ihrem Haushalt leben, erbringen Sieauf jeden Fall den sogenannten
"Naturalunterhalt".

2 Erhalten Sie Kindergeld ausgezahlt?

3 Beantragen Sie die Restschuldbefreiung?

4 Sind Sie noch Schüler(in) oder Student(in)?'
Wenn ja, bis wann?

5 Welchen Beruf haben Sie erlernt?

6 Sind Sie zur Zeit (auch in einem Nebenjob) als Selbstständige( r) tätig?

7 Waren Sie einmal selbständige(r) Unternehmer(in)?
Wenn ja, als was?

8 Haben Sie ein Zweiteinkommen (Nebenjob)?

9 Sind Sie zur Zeit berufstätig, aber nicht selbstständiq?

ja|

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

10 Als was waren Sie zuletzt in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis (als Angestellte etc.) tätig?

11 Sind Sie Altersrentner(in) oder Pensionär(in)? ja

12 Beziehen Sie Berufs-oder Erwerbsunfähigkeitsrente? ja

13 Hinterbliebenen-(Witwen-& Waisen-), Unfall-oder Kriegsopferrente? ja

14 Beziehen Sie Renten aus privaten Versicherungen oder Sparverträgen? ja

15 Sind Sie arbeitslos? ja

16 Beziehen Sie Unterhaltsgeld? ja

17 Beziehen Sie Krankengeld? ja

18 Sind Sie Hausmann oder Hausfrau? ja

19 Nehmen Sie aus sonstigen Gründen (Krankheit) nicht am Erwerbsleben teil? ja
Der sonstigen Grund ist: |

20 Beziehen Sie (ergänzende) Sozialhilfe?

21 Beziehen Sie Wohngeld?

22 Beziehen Sie sonstige Leistungen aus öffentlichen Kassen (z.B. BAFOG,
BAB, Pflegegeld etc.)?

ja|

M

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein]

nein|

nein I
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23 Erhalten Sie Ehegatten-/Kindesunterhalt oder ähnliche Unterhaltsleistungen? jaT nein

24 Wie viele Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung haben Sie?

25 An wie vielen Grundstücken oder einer Eigentumswohnung sind Sie (Mit-)Eigentümer?

26 Haben Sie sonstige Grundstücksrechte (Erbpacht, Nießbrauch u.s.w.) oder Bauten auf

fremden Grundstücken? (Gartenlauben, Garagen, Verkaufsstände u.s.w.) jaT nein

27 Haben Sie Hausrat, Möbel, Pelze, Porzellan oder technische Geräte, die über

das übliche Maß hinausgehen? (z.B. antike Möbel, Flachbildschirm) ja[j nein

28 Haben Sie Hausrat, Möbel, Pelze, Porzellan oder technische Geräte unter Eigentums
vorbehalt gekauft, sicherungsübereignet, freiwillig verpfändet oder sind solche Sachen
bereits durch den Gerichtsvollzieher gepfändet? jaQ nein

29 Haben Sie Uhren, Schmuck, Bilder, Edelsteine oder (Münz-)Sammlungen u.s.w., die über
das übliche Maß hinausgehen? ja[~ nein

30 Haben Sie Uhren, Schmuck, Bilder, Edelsteine oder (Münz-)Sammlungen u.s.w. unter Eigentums
vorbehält gekauft, sicherungsübereignet, freiwillig verpfändet oder sind solche Sachen

bereits durch den Gerichtsvollzieher gepfändet? ja[_ nein|

31 Wie viele Pkw besitzen Sie?

32 Wie viele Krafträder besitzen Sie?

33 Wie viele Lastkraftwagen besitzen Sie?

34 Wie viele Wohnwagen besitzen Sie?

35 Wie viele Kfz-Anhänger besitzen Sie?

36 Wie viele Landwirtschaftsfahrzeuge besitzen Sie?

37 Wie viele Girokonten (z.B. als Gehaltskonto) unterhalten Sie?

38 Wie viele Termin- oder Festgeldkonten, d.h. Konten, die zu einem bestimmten
Stichtag ausgezahlt werden, unterhalten Sie?

39 Wie viele Sparkonten oder Sparverträge (z.B. Sparbücher) unterhalten Sie?

40 Wie viele Fremdwährungskonten (z.B. in US$ oder jap.YEN) unterhalten Sie?

41 Wie viele Ratensparverträge (z.B. Prämiensparen) oder Bausparverträge unterhalten Sie?

42 Wie viele regelmäßige Zinseinkünfte oder sonstige laufende Einkünfte, die nicht einem
der vorerwähnten Kapitalkonten gutgeschrieben werden und deren Wert erhöhen haben Sie?
(z.B. "Lotto-Rente", Zinseinnahmen aus Schiffsbeteiligungen, Zinsen von Privatper
sonen, u.s.w.)

43 Wie viele andere, bisher noch nicht angegebene Spareinlagen haben Sie?

•
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44 Wie viele Beteiligungen an Investmentfonds haben Sie?
(Hierzu gehören auch Immobilienfonds, Schiffsbeteiligungen etc.)

45 Wie viele Pfandbriefe, Sparbriefe, festverzinszliche Wertpapiere oder Obligationen
(z.B. Rentenpapiere, Staatsanleihen etc.) haben Sie?

46 Wie viele Aktiensorten, Genussrechte oder sonstige Beteiligungen an

Kapitalgesellschaften besitzen Sie?

47 Haben Sie Kapitallebensversicherungen oder Sterbekassenmitgliedschaften?

48 Haben Sie privaten Rentenversicherungen?

49 Haben Sie eine private Krankenversicherung?

50 Haben Sie sonstige private Versicherungen?

(z.B. Hausrat/Haftpflicht/Gebäude/Krankentagegeld)

51 Wie viele Beteiligungen an einer Personengesellschaft (GmbH, oHG, GbR etc.) haben Sie?

52 Bei wie vielen Gesellschaften sind Sie stiller Gesellschafter?

53 An wie vielen Genossenschaften (auch Wohnungsbaugenossenschaft) sind Sie beteiligt?

54 Aus wie vielen Gesellschafterdarlehen haben Sie Forderungen?

55 Wie viele Schuldbuchforderungen haben Sie?

56 Wie viele Forderungen aus noch nicht eingelösten Schecks haben Sie?

57 Wie viele Wechselforderungen haben Sie?

58 Wie viele Forderungen aus Hypotheken oder Grundschulden haben Sie?

59 Wie viele sonstige Forderungen aus Darlehen oder Geldanlagen haben Sie?

60 Wie viele Forderungen aus von Ihnen bereits erfüllten Verträgen u.s.w. haben Sie?

61 Wie viele Forderungen aus Schadensfällen gegen den Verursacher oder seine
Versicherung (z.B. Verkehrsunfall, sonstige Haftpflichtschäden u.s.w.) haben Sie?

62 Aus wie vielen bereits eingetretenen Erbfällen haben Sie noch Ansprüche?

63 Wie viele Steuerrückerstattungsansprüche gegen das Finanzamt haben Sie noch?

64 Gegen wie viele frühere Arbeitgeber haben Sie noch Forderungen?

65 Wie viele Urheber-, Patent-, Verlags- oder sonstige vergleichbare Rechte besitzen Sie?

66 Über wie viele sonstige Vermögenswerte (auch Rechte), die bisher noch nicht erfasst
wurden (z.B. Motorjacht, Jagdpacht, Time-Sharing etc.) verfügen Sie noch?

•

•
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67 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen gegen Dritte haben
Sie in den letzten vier Jahren vor diesem Antrag verschenkt oder auf die Geltendmachung

von wie vielen solcher Forderungen (z.B. Rückforderung eines Darlehns, das Sie einer
anderen Person gewährt haben, eine Erbschaft) haben Sie verzichtet?
Hierzu gehören nicht Geschenke im Rahmen des Üblichen (z.b. normale Weihnachts
oder Geburtstagsgeschenke)!

68 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag

vor, während oder nach der Beziehung an Ihren Ehegatten oder eingetragenen

Lebenspartner
verkauft oder gegen Schuldenerlass übertragen?

69 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag

an Ihren Lebensgefährten oder eine andere Person, die mit Ihnen in häuslicher, eheähnlicher
Gemeinschaft leben oder ein Jahr zuvor lebten

verkauft oder gegen Schuldenerlass übertragen?

70 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag

an Ihre Kinder oder Enkelkinder

verkauft oder gegen Schuldenerlass übertragen?

71 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag

an Ihre oder Ihres Ehegatten Eltern, Großeltern, Geschwister, Halbgeschwister

verkauft oder gegen Schuldenerlass übertragen?

72 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag

Ehegatten der zuvor (Frage 68) genannten Personen

verkauft oder gegen Schuldenerlass übertragen?

73 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag (entgeltlich) auf eine Firma übertragen, an der Sie

oder eine Ihnen nahestehende Person als Gesellschafter zu mindestens 25% beteiligt, oder
in deren Vertretungsorganen (Geschäftsführer/ Aufsichtsrat u.s.w.) tätig sind?

74 Wie viele größere / wertvolle Sachen, Grundstücke oder Forderungen haben Sie
in den letzten 2 Jahren vor diesem Antrag (entgeltlich) auf eine sonstige Ihnen nahestehende

Person übertragen, die bisher noch nicht genannt wurden (Stiefkinder/Neffe u.s.w.)

75 Wie viele Gläubiger haben Sie?

76 Wie hoch sind ca. Ihre Gesamtverbindlichkeiten?
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77 Welchen Betrag könnten Sie einmalig zur Befriedigung aller Gläubiger (durch Darlehen
aus der Verwandtschaft oder Verwertung von Vermögen) aufbringen?
Hinweis: Der Vergleichsbetrag ist vor Unterbreitung des entsprechenden Angebots an die

Gläubiger auf einem unverzinslichen Anwaltsanderkonto zu hinterlegen

78 Welchen Betrag könnten Sie monatlich freiwillig zahlen

Soll dieser Betrag anstatt des pfändbaren Einkommens oder zusätzlich gezahlt werden?
"Izusätzlichanstatt

79 Wenn Sie Raten zahlen müssten, wann könnten Sie solche zahlen?

~~]zum 15. jeden Monatszum 1. jeden Monats zum 30. jeden Monats

80 Über wie viel Bargeld verfügen Sie derzeit?

81 Wenn Sie kein regelmäßiges Einkommen haben, wovon leben Sie?

(z.B.: freiwillige Unterstützung der Eltern, Vermögen, Einkommen des Partners)

82 Zahlen Sie Geldstrafen ab? monatlich

Wenn ja, bitte das Aktenzeichen und die Behörde angeben:
der Staatsanwaltschaft

Zahlen Sie Schmerzensgeld in Raten ab?

Wenn ja, bitte das Aktenzeichen und das Gericht angeben:
desT

83 Besondere Belastungen:

krankheitsbedingte Mehraufwendungen
wegen:

(z.B.: Diabetes der Tochter, Gehbehinderung des Sohnes]

berufsbedingte Mehraufwendungen
wegen:

(z.B.: Qualifizierungsmaßnahmen, Fernfahrertätigkeit)

Schulkosten für

wegen:

(z.B.: Internatskosten der Tochter, Nachhilfe des Sohnes]

monatlich

monatlich

monatlich

monatlich

Auf der folgenden Seite 8 geht es nur noch um den Umfang der anwaltlichen Vertretung.


